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Mikrobieller Abbau des Tensids Linear-

Alkylbenzolsulfonat
David Schleheck

dig abgebaut. Stamm DS-1 wurde als Typ-
Stamm einer neuen Art in einer neuen Gat-
tung innerhalb der α-Proteobakterien ein-
gestuft, und der Name Parvibaculum lava-
mentivorans vorgeschlagen[1]. Das Spektrum
der Produkte, die aus kommerziellem LAS
durch Stamm DS-1 gebildet werden, zeigte
sich als weit umfangreicher als ursprünglich
angenommen. Es umfasst insgesamt elf
Haupt-SPCs (60–80 Prozent), jeweils zwei
individuelle SPC-Nebenprodukte (zum Bei-
spiel α,β-ungesättigtes SPC) sowie bis zu 17
verschiedene Sulfophenyldicarboxylat-Ver-
bindungen. Es konnten Bakterienstämme
isoliert werden, die SPC abbauen[2]. Dabei
zeigte sich, dass der Abbau von SPC enan-
tioselektiv erfolgt sowie der SPC-Abbauweg

� Das kommerzielle Tensid Linear-Alkyl-
benzolsulfonat (LAS; sek.[4-Sulfophenyl]al-
kan) ist die xenobiotische Verbindung, von
der am meisten in die Umwelt freigesetzt
wird. Kommerzielles LAS besteht aus 20
Strukturisomeren (C10–C13 Alkane mit un-
terschiedlicher Sulfophenyl-Substitution).
Obwohl seit 40 Jahren bekannt ist, dass LAS
vollständig biologisch abgebaut wird, gelang
die Isolierung eines repräsentativen Mikro-
organismus, der LAS für sein heterotrophes
Wachstum nutzen kann, erst im Jahr 2000.
Stamm DS-1 greift die Alkylseitenkette von
LAS durch ω-Oxygenierung und β-Oxida-
tion an, wobei kurzkettige Sulfophenylcar-
boxylate (SPC) gebildet werden. Diese SPC
werden von anderen Organismen vollstän-

offensichtlich über eine 4-Sulfocatechol or-
tho-Ringspaltung, Laktonisierung und De-
sulfonierung in den zentralen Stoffwechsel
einmündet [vgl. [3]]. Weiterhin zeigte sich,
dass jedes der neuen Isolate ein nur sehr en-
ges Substratspektrum für SPC besitzt (be-
stenfalls zwei Haupt-SPC). Somit sind sehr
viel mehr spezialisierte SPC-abbauende Or-
ganismen notwendig, um kommerzielles
LAS vollständig abzubauen, als ursprünglich
angenommen.
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Abbau von Linear-Alkylbenzolsulfonat in zwei Stufen.
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� Das humanpathogene Bakterium H. pylo-
ri (Hp) persistiert im Gastroduodenaltrakt
und löst dort eine chronische Entzündung
aus. Da die Hp-Infektion eine starke humo-
rale und zelluläre Immunantwort induziert,
die aber die Bakterien nicht eliminiert, ha-
ben wir den Einfluss von Hp auf CD4+ T-
Zellen untersucht. Dabei zeigte sich, dass
das vakuolisierende Cytotoxin (VacA) von
Hp die Proliferation und Cytokinprodukti-
on von humanen T-Zellen effizient hemmt.
Am Beispiel von IL-2 konnten wir nachwei-
sen, dass die Hemmung durch VacA auf
transkriptioneller Ebene erfolgt, indem die

Die Stimulation von T-Zellen
über T-Zell-Rezeptor und
CD28 führt zur Aktivierung der
Transkriptionsfaktoren NFAT,
NFkB und AP-1, die für die Trans-
kription des IL-2 Gens benötigt
werden. Das VacA Protein von H. pylori
hemmt die Ca2+/Calmodulin-abhängige
Phosphatase Calcineurin, sodass NFAT nicht akti-
viert und in den Kern transportiert werden. Als Folge können das IL-2 Gen und andere für die Regula-
tion einer Immunantwort wichtige Gene nicht transkribiert werden, was zu einer Unterdrückung der
Immunantwort führt.

Immunsuppressive Wirkung des

vakuolisierenden Cytotoxins 

von H. pylori
Bettina Gebert-Vogl
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Structural proteins involved in the development

of streptomycetes
Dennis Claessen

� Within the bacterial domain streptomy-
cetes have an unusual life cycle. These
micro-organisms colonize dead and living or-
ganic material by means of hyphae that grow
at their apices. The hyphae are part of an
interconnected network, which is called a

mycelium. At a certain moment, hyphae
grow out of the substrate into the air. The ae-
rial hyphae eventually septate to form chains
of exospores that, after dispersal, give rise
to new mycelia. Streptomycetes not only
grow in moist substrates or in the air but they

may also grow over and attach to hydropho-
bic surfaces such as the leaf of a plant or the
skin of an animal. The mechanisms enabling
streptomycetes to leave the aqueous envi-
ronment and to grow into the air or to attach
to a hydrophobic solid was the subject of my
PhD thesis. Two classes of proteins, called
chaplins and rodlins, were identified that are
involved in these processes[1–3]. Strikingly,
chaplins function by assembling into small
amyloid-like fibrils at the hyphal surface.
Amyloids are filamentous protein structures
about 10 nm wide and 0.1–10 µm long that
share a structural motif, the cross-β structure.
These fibrils are usually associated with de-
generative diseases in mammals (like Alz-
heimer’s). My work has demonstrated that
amyloids might also be beneficial to some
microbes enabling them to mechanically in-
vade abiotic and biotic substrates.
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lich eine lokale Immunsuppression, die sei-
ne Eliminierung durch das Immunsystem
verhindert und eine chronische Infektion
des Magens ermöglicht.
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Aktivierung des Transkriptionsfaktors
NFAT verhindert wird. NFAT wird nach Ak-
tivierung der T-Zellen durch die Ca2+-ab-
hängige Phosphatase Calcineurin dephos-
phoryliert und in den Zellkern transportiert,
wo es zusammen mit AP-1 und NF-κB die
Transkription des IL-2-Gens initiiert. VacA
verhindert die Translokation von NFAT in
den Kern durch Hemmung der Phosphata-
se-Aktivität von Calcineurin. Dies hat zur
Folge, dass NFAT-abhängige Gene nicht ab-
gelesen werden können. Dass Calcineurin
ein geeignetes Zielmolekül ist, um eine Im-
munantwort zu unterdrücken, zeigt auch das
Immunsuppressivum FK506, das ebenfalls
die Calcineurin-Aktivierung hemmt. In
DNA-Microarray-Analysen fanden wir, dass
VacA ähnlich drastische Effekte auf die
Funktion der T-Zellen hat wie FK506. Da
das VacA-Toxin ein sekretiertes Protein ist,
das auch in den tieferen Schichten des Ma-
gengewebes nachgewiesen werden kann, er-
reicht Hp sowohl die peripheren T-Zellen als
auch die bei der Infektion in die Lamina pro-
pria einwandernden T-Zellen. Durch Hem-
mung dieser T-Zellen induziert Hp vermut-

Bettina Gebert-
Vogl

Wann hätten Sie am liebsten alles hingeschmissen?
Bettina Gebert-Vogl: Als mir von einem geschätzten
Kollegen nahegelegt wurde, das Thema als Mikrobio-
login besser aufzugeben, „da einem Mikrobiologen für

so ein immunologisches Thema einfach das Knowhow
fehlt“. Das Dumme war, dass ich wusste, dass da etwas
Wahres dran war. Der Zweifel, ob es richtig war, weiter-
zumachen oder nicht, hat mir auch ohne Helicobacter-
Infektion ganz schön Magenschmerzen verursacht.
Was war Ihr schönstes Erlebnis während der Doktorar-
beit?
Als ich besagtem Kollegen sagen konnte, dass es sich
manchmal doch lohnt, wenn man sich auf Glatteis
wagt …
Was werden Sie mit dem Preisgeld unternehmen?
Erstmal sparen. Irgendwann möchte ich dann mit dem
Rucksack durch Grönland laufen. Für den Flug dorthin
kann ich das Geld gut gebrauchen.
Wie erträumen Sie sich Ihr Leben in zehn Jahren?
… es wäre traumhaft, endlich über die Einjahres-Verträ-
ge rauszukommen …
Welche Tipps haben Sie für Promotionspreis-Bewerber?
Ich glaube, es gehört, wie auch in der Forschung, eine
gute Portion Glück dazu.
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Sporulating aerial hyphae of the filamentous bacterium Streptomyces coelicolor (left). Spores are
covered with a mosaic of parallel fibrils, consisting of assembled amyloid-like proteins (right).
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